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Die Gelegenheit, zwei Wochen in Samara, Russland zu verbringen wurde von dem Slawistik Inst-
ititue angeboten. Eine zweiwöchige Intensiv-Sommerschule für Russisch hat mir sehr gut 
gepasst. Der Grund, weil es nicht einen besseren Weg eine Sprache zu lernen, als in die Sprache/
Kultur des Landes einzutauchen. 

Da ich mir zum Ziel gesetzt habe, Übersetzerin oder Botschafterin zu werden und letztendlich
die USA zu vertreten, hat so eines Programm großer Relevanz für mein Studium. Ich bin der
festen Überzeugung, dass man Erfahrungen im Land selbst benötigt, um ein umfassendes
Verständnis einer bestimmten Kultur, ihre Sprache, Glauben usw. zu erlangen. 

Außerdem hatte/habe ich vorgehabt, ein Auslandssemester in Russland zu absolvieren und 
so durfte ich das Land erstmal kennenlernen bevor ich für eine längere Zeit dort bleibe. 

Die Bewerbung erfolge schon zu Beginn des Wintersemesters. Damals konnte ich gar kein Wort 
Russisch. Im Winter- und Sommersemester absolvierte ich Russisch A1/A2 zur Vorbereitung des 
Sprachkurses. Sowohl die Kosten der Unterkunft als auch der Kurs wurden von der Universität Samara 
übernommen. Der Flug habe ich im März gebucht und bin an einem Tag im Juni nach Berlin gefahren 
mit den angeforderten Unterlagen um das Visum zu beantragen. Es lief alles gut. Ich habe 
Reiseversicherung bei Allianz gebucht. Dank des Stipendiums wurden alle Kosten übernommen. 
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Die Unterkunft waren dem alter entsprechend gut. Mein Kommilitone und ich waren die einzigen,
die sich für A1/A2 angemeldet haben. Das heißt, wir waren die einzigen im Kurs und haben jeden 

Tag Privatunterricht bekommen. Es hat unsere Sprachkenntnisse sehr positiv beeinflusst. Die 
Programmleiter haben für uns viele Exkursionen organisiert. Wir sind nach Kazan, der Tempel aller 
Religionen, Luftfahrt- und Astronautenmuseum, Cverscjck und noch weitere Orte gefahren.

Russisch bleibt eine schwierige Sprache, jedoch kamen mein Kommilitone und ich ganz gut klar, 
Dank des Sprachkurses an der Universität Greifswald. Alles war auf Russisch, kein English und 
absolut kein Deutsch. Die Russen waren geduldig und offen zu uns. 
Die Exkursionen habe ich teilweise verstanden. Durch den erweiterten Wortschatz meine 
Kommilitonen, fiel es mir verhältnisweise leicht meine Sprachkenntnisse schnellstmöglich zu
verbessern. Die kamen teilweise aus Polen, der Slovakai, Kroatien und Rumänien. 
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Ich bin nach Russland mit mäßigen Erwartungen geflogen und wurde positiv überrascht. Ich habe mich 
durch meine schöne Erfahrungen in das Land, die Kultur und die Mentalität verliebt. Ich habe ein ganzen 
Bericht für Greifswald goes International geschrieben. Dieser ist bald auf der Website zu lesen.  

Just do it. Haben Sie keine Angst! Es ist der beste Weg Ihre Sprachkenntnisse und das 
Verständnis der Kultur, Traditionen, Bräuche, Glauben usw. zu erlangen. Nehmen Sie am besten einen 
Sprachkurs, jedoch ist es nicht notwendig, man lernt schon so viel im Land. Fehler beim Erlernen einer 
Sprache sind unumgänglich, also nehmen Sie sich die Fehler als Hilfe. 
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